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©ämmtlirije îgeile bc# SIpparate# finb mit groger
Sorgfalt au# ben faeftexr SDîateriatien gergefteflt, bie ber
Slbnüpung unterworfenen finb oon ©tagt unb gegürtet, fo
bag eine weitgegenbe £)aucrgaftigfcit oerbürgt werben tann.

®er SIpparat, ber in üerfgiebenen Säubern patentirt
ift, wirb au#fglicßlig oon ber girma SBittig u. gierjog
in $ eil i. SB. (©aben) fabrigirt unb foftet mit 10 ©îeter
£reibfgnur, einem fflogrer at# ©înfter unb einem ©grauben»

i fegtüffet 3ßt. 45.- — (©erpadnng DJtf. 1, ab ©agngof
j (feil i. SB., gegen Suffe.)

©on ben ^eugniffen über biefen ©ograpparat taffen
wir biefeuigen oon gwei rügmligft betannten ©gweijer»

S firmen fpredjen :

Vafel, 11. Vlärj 1886.
2ßir erflären gtemit, bajj ber bon §errn Sari SSittig in Seil

un§ gelieferte §anb=VoI)tatWarat fet)r gute S ten fie leiftet. ®a§
Vogren Bon Söcgern bi§ auf 12 mm gegt äugerft rafeg unb bietet ber
ütjiparat aueg nocg ben Vortgeil, bag berfelbe an ©teilen Vcrtoenbung
finbet, Wo man mit einer geroögnlicgen Vogrmafcgine niegt jufommt.

gej. pp. Harber «. So. : Heitmann,
SDlafcgtnenfabrif.

SBafel, 11. ÜJlärj 1886.
2Bir befegeinigen gieinit, bag mir non £errn Sari iüütttig,

SJtecganifer in Seß i. SB., einen bon igm felbft erfunbenen tranbpor«
tabeln Vograpparat belogen gaben, bon beffen Seiftungen mir bor*
jiiglitg befriebt gt finb, inbem er un§ namentlicg beim Vogren

I einzelner ßödjer in grögere ©tilde, beren Verbringen unter eine Vogr»
maftgine ja jeitraubenb märe, ober bon Söcgern an fegmer jugänglicgen
©teßen fegr gute ©ienfte leiftet.

gej. Stemmer u. Go.,
Vlafcginenfabri! u. gifengtegerei.

Jîcrmnncntc Jliisftflluitg non fe-god)- tilth -ffijapjmïûttu
its fasnicrks liiitettijur.

(Vorläufig plajirt im SBintertgurer ©emerbemujeutn.)

®ie erften ®a#=, ^»eig^ unb Sodjapparate warcit fegr
unoolltommen tonftruirt unb tonnten in ber ©gweig (mit
ben burcg bie SSergältniffe bebingten gögeren ©aêpreifeit)
feinen ©ingang finben.

©rft bie in neuerer .ßeit bebentenb oerbefferten ©renner
unb SIpparate, fowie ber gerabgefeÇte ©aëprei# maegten
ba# ©a# alê ©rennmatcrial bei un# fonfnrrengfägig.

lint nun ben jegigen ©tanb biefer Slngelegengeit bem

fßnblitnm mögligft tlar unb beutlig bor Singen p fügren,
würbe oon ber ©ireftion be# SBintcrtgurer ©a#»
unb SBafferwerfe# eine ©pejialan#ftellung Don
©a#», Sod)» unb tp eijapparaten Deranftattct, bie ficg
fortwägrenb eine# lebgaftcn Sefuge# erfreut nnb at# regt
gelungen bejeidjnet werben barf.

®ie SIpparate tonnen im SIu#ftetlnng#lofat bejüglig
8eiftung#fägigfeit unb ®a#fonfnm geprüft Werben, wogu
bie ©tabt ba# ©a# uncntgeltiicg liefert. @o wirb benn

eifrig gefotten, gebraten, gebaden unb geröftet, wobei im
8ofale immer weiblige ©ebienung anwefenb ift, um ben

©efugern bie SIpparate 31t erflären unb bei ben groben
begilflid) 51t fein.

SBir ftnbcn laut „©djwetjer. ©ewerbeblatt" in ber

Sluêftciïung: ©renner Derfgiebcner ©gftemc, Sötgapparate,
Saffeeröftmafginen, ©ügelapparate, SBafferwärmer, ©abofen,
.ßimmerofen, SBafcgmafginen, ^erbptatten, ©rat» unb ©ad»
ofen, fowie fomplete Soggerbe oerfgiebener ©röße.

Unter ben etwa 75 Apparaten wollen wir einige ger»

Dorgebcn, bie igrer ^wedmäßigfeit galber befonbere ©eag»
tung fanben:

1. Sleiner ©gneßwafferwärmer. ©rei# 30 $r. Diefcr
SIpparat liefert fofort nag bem SInjünben ber flamme bi#
auf 50" warme# SBaffer. 35erfelbe ift fegr ju empfeglen

für ©glafjimmer, Sranfengimmer, größere ©üreau tc.

2. Steiner Saffeeröfter, für 1 ©fuub Saffee ju röftett
in 10 aßiuuten 3"! wit 75 8iter ®aê. ©rei# ogne
©renner, aber mit ^ülltricgter $r. 10. ©rei# mit ©abial»
brenncr unb gülltridger gr. 20.50. Süglficb gieju : $r. 9.

SBägrenb bem ©often tonnen ber Swommel jeberjeit
©roben entnommen werben.

3. jDoppctringbrenncr ©r. 2 auf 4»fantigem ©eftell
mit Drciweg»|)agncn. SJÎapimal Sonfum per ©tunbe bei
20 mm. ®rud: ©roßer ©ing 360 Siter; fleiner ©ing
150 8iter. £>cr fleine ©ing tann auf 40 Öitcr Sonfum
regntirt werben unb bient bager fegr gut 311m $ortfod)en.
©îit bem ®reiweggagnen tann man auf ba# @d)ucllfte rc»

guliren; ben tteinen unb ben großen ©ing jeben für ficg
ober beibe juglcid) im ©etrieb gaben.

©rei# mit ©eftell $r. 18.—.

„ ogne „ „ 15.—.
IDa^n wirb cDcntuell ein 4 ©ter galtenbc# SBafferfcgiff

geliefert, metdje# gleid)geitig ba5U bient, bem Sod)gefd)irrc,
wie 3. ©. ©fannen mit ©tief, einen beffern Çalt ju geben,
©rei# be# SBaffcrfdjiff# au# Supferblerß fjr. 25.— infl.

„ „ „ SBeißbled) „ 10.— fipagneu
4. ©ügclapparat für jwei ©ifen. SInf ©agtne mit

eptra Ipagn für febe# ©ifen. ®a#Derbraucg per ©tunbe
je nad) megr ober weniger geiß gewünfdjten ©ifen, per
©ifen unb ©tunbe 120—150 8iter. ©rei#: $r. 25.

9©nß ba# ©lätten unterbrocgcn werben, fo bregt man
einfad) ben ipagnen 3U, fo baß abfolut fein ©rennmaterial
Derloren gegt.

5. ®er ©cgnell»©oft»©rater liefert in 30 üßinuten
4—8 ©funb ©oftbraten bei einem ©aêDerbraud) Don nur
280 giter. ©ratwürfte, Sotelettë, ©eaffteaf, fÇifcgc 2c.

tonnen in 5—-10 Üßinuten auf ba# fegmadgaftefte bereitet
werben bei nur 40 — 80 ©ter ®a#fonfum.
©rei# mit fdjmalen Ipigfaften (17" x 7" engl.); $r. 25.

„ „ breitem „ (17" )< 12" engl.); „ 30.
6. ®a# 5>auptftüd ber Sluêfteflung ift ber nag ber

Sonftrnftion Don ®ireftor ()#ler burd) ©d)(offcrmeifter
©eilinger au#gefügrte ©a #»©par»f oiggerb.

©or ben englifgen unb amerifanifgen Sonftruftionen
gat ber ^êler'fgc ifperb ba# Dorau#, baß er bie in unferm
8anb gebräud)lid)e unb bei ben grauen beliebte gorm unb
©röße be# Çcrbe# beibegätt unb baß feine innere ©in»
rigtung ber fgweijertfgen üßetgobe be# Sogen# unb ©raten#
entfprid)t, wägrenb bie englifgen ©a#»Sod)gerbe megr ber
bortigen 8anbe#fitte ber ©peifenjubereitung ©cnüge leiften.

SInf bem au#geftellten neuen Iperbe (©röße ©r. II)
tonnen in 2—3 ©tunben ©fittageffen für 6-20 ©erfonen
bereitet werben. IDerfelbe entgalt gwei größere unb ein
fleinere# geuerlocg, einen ©ratofen unb ein SBafferfdjiff.
jDer ©rat» ober ©adranm wirb mittelft fgmiebeiferner auf
100 Sltmofpgären im $eucr geprüfter SBaffergeigungêrogren
erwärmt. ®aburd) läßt fig eine gleid)mäßige, über ben

ganzen ©ratofen Dertgeilte unb beliebig regulirbare |)iße
erzielen, wie bie# bei feinem anbern Sodjgerb mögtid) ift.

®amit fein ®a# mit ben ©peifen in ©erügrung fommen
tann, ift ber ©renner für bie SBafferrögren außergalb bem

©ratofen plajirt nnb tann wägrenb ber ©rwärmitng bc#

©ratenraume# nog einen großen Sod)ßafen mit SBaffer
ober ©emüfe fiebenb galten.

®ie ^euertöger finb mit ben ®oppel»©ingbrennern
(©ßftem gletfcger) Derfegen, mit benen aug bei rationeller
@a#üerbrennnng eine größere ober fleinere SBärmemengc
ergeugt werben tann, inbem man entweber ben innern fleinern,
ober ben äußern größern ober aber beibe ©inge glcicgjcitig
geöffnet gält. ®ie ©egnlirung be# ©nëgnfluffe# ift über»
au# einfag nnb tann bürg febe# Sinb beforgt werben.
®ie Umfaffung#» unb 3lbtgeilung#wänbe finb boppelt, wo»

: 2.
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Sämmtliche Theile des Apparates sind mit großer
Sorgsalt aus den besten Materialien hergestellt, die der
Abnützung unterworfenen sind von Stahl und gehärtet, so

daß eine weitgehende Dauerhaftigkeit verbürgt werden kann.
Der Apparat, der in verschiedenen Ländern patentirt

ist, wird ausschließlich von der Firma Wittigu. Herzog
in Zell i. W. (Baden) fabrizirt und kostet mit 10 Meter
Trcibschnur, einem Bohrer als Muster und einem Schrauben-
schlüssel Mk. 45.- — (Verpackung Mk. 1, ab Bahnhof
Zell i. W., gegen Kasse.)

Von den Zeugnissen über diesen Bohrapparat lassen
wir diejenigen von zwei rühmlichst bekannten Schweizer-
firmen sprechen:

Basel, II. März 1886.
Wir erkläre» hiemit, daß der von Herrn Karl Wittig in Zell

uns gelieferte Hand-Bohrapparat sehr gute Dienste leistet. Das
Bohren von Löchern bis auf 12 wm geht äußerst rasch und bietet der
Apparat auch noch den Vortheil, daß derselbe an Stellen Verwendung
findet, wo man mit einer gewöhnlichen Bohrmaschine nicht zukommt.

gez. pp. Harder u. Co. : Neumann,
Maschinenfabrik.

Basel, 11. März 1886.

Wir bescheinigen hiemit, daß wir von Herrn Karl Wittig,
Mechaniker in Zell i. W., einen von ihm selbst erfundenen transpor-
tadeln Bohrapparat bezogen haben, von dessen Leistungen wir vor-
ziiglich befriedigt sind, indem er uns namentlich beim Bohren

^ einzelner Löcher in größere Stücke, deren Verbringen unter eine Bohr-
Maschine z« zeitraubend wäre, oder von Löchern an schwer zugänglichen
Stellen sehr gute Dienste leistet.

gez. Aemmer u. Co.,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei.

Ukrinliiieiite Ausstellung von Gas-Koch- und -Heizapparaten

des Gaswerks Wiutrrthur.
(Vorläufig plazirt im Winterthurer Gewerbemuseum.)

Die ersten Gas-, Heiz- und Kochapparate waren sehr
unvollkommen konstruirt und konnten in der Schweiz (mit
den durch die Verhältnisse bedingten höheren Gaspreisen)
keinen Eingang finden.

Erst die in neuerer Zeit bedeutend verbesserten Brenner
und Apparate, sowie der herabgesetzte Gaspreis machten
das Gas als Brennmaterial bei uns konkurrenzfähig.

Um nun den jetzigen Stand dieser Angelegenheit dem

Publikum möglichst klar und deutlich vor Augen zu führen,
wurde von der Direktion des Winterthurer Gas-
und Wasserwerkes eine Spezialausstcllung von
Gas-, Koch- und H cizapparaten veranstaltet, die sich

fortwährend eines lebhaften Besuches erfreut und als recht
gelungen bezeichnet werden darf.

Die Apparate können im Ausstellungslokal bezüglich
Leistungsfähigkeit und Gaskonsum geprüft werden, wozu
die Stadt das Gas unentgeltlich liefert. So wird denn

eifrig gesotten, gebraten, gebacken und geröstet, wobei im
Lokale immer weibliche Bedienung anwesend ist, um den

Besuchern die Apparate zu erklären und bei den Proben
behilflich zu sein.

Wir finden laut „Schweizer. Gewerbcblatt" in der

Ausstellung: Brenner verschiedener Systeme, Löthapparate,
Kasfeeröstmaschinen, Bügclapparate, Wasserwärmer, Badofen,
Zimmerofen, Waschmaschinen, Herdplatten, Brat- und Back-
ofen, sowie komplete Kochherde verschiedener Größe.

Unter den etwa 75 Apparaten wollen wir einige her-
vorhcbcn, die ihrer Zweckmäßigkeit halber besondere Beach-
tung fanden:

1. Kleiner Schnellwasserwärmer. Preis 30 Fr. Dieser
Apparat liefert sofort nach dem Anzünden der Flamme bis
aus 50° warmes Wasser. Derselbe ist sehr zu empfehlen

für Schlafzimmer, Krankenzimmer, größere Büreau :c.

2. Kleiner Kaffeeröster, für 1 Pfund Kaffee zu rösten
in 10 Minuten Zeit mit 75 Liter Gas. Preis ohne
Brenner, aber mit Fülltrichter Fr. 10. Preis mit Radial-
brenner und Fülltrichter Fr. 20.50. Kühlsicb hiezu: Fr. 9.

Während dem Rösten können der Trommel jederzeit
Proben entnommen werden.

3. Doppclringbrenncr Nr. 2 auf 4-kautigem Gestell
mit Drciwcg-Hahnen. Maximal-Konsum per Stunde bei
20iniu. Druck: Großer Ring 360 Liter; kleiner Ring
150 Liter. Der kleine Ring kann auf 40 Liter Konsum
regulirt werden und dient daher sehr gut zum Fortkocheu.
Mit dem Dreiweghahnen kann man auf das Schnellste rc-
gulircn; den kleinen und den großen Ring jeden für sich
oder beide zugleich im Betrieb haben.

Preis mit Gestell Fr. 18.—.
>, ohne „ „ 15.—.

Dazu wird eventuell ein 4 Liter haltendes Wasserschiff
geliefert, welches gleichzeitig dazu dient, dem Kochgeschirre,
wie z. B. Pfannen mit Stiel, einen bessern Halt zu geben.
Preis des Wasscrschiffs aus Kupferblech Fr. 25.— 1 inkl.

„ „ Weißblech „ 10.—(Hahnen
4. Bügclapparat für zwei Eisen. Auf Rahme mit

extra Hahn für jedes Eisen. Gasverbrauch per Stunde
je nach mehr oder weniger heiß gewünschten Eisen, per
Eisen und Stunde 120—150 Liter. Preis: Fr. 25.

Muß das Glätten unterbrochen werden, so dreht man
einfach den Hahnen zu, so daß absolut kein Brennmaterial
verloren geht.

5. Der Schnell-Rost-Brater liefert in 30 Minuten
4—8 Pfund Rostbraten bei einem Gasverbrauch von nur
280 Liter. Bratwürste, Coteletts, Beafsteak, Fische :c.
können in 5—40 Minuten auf das schmackhafteste bereitet
werden bei nur 40 — 80 Liter Gaskonsum.
Preis mit schmalen Hitzkastcn (17" X 7" engl.); Fr. 25.

„ „ breitem „ (17" )< 12" engl.); „ 30.
6. Das Hauptstück der Ausstellung ist der nach der

Konstruktion von Direktor Jsler durch Schlosscrmeister
Geilinger ausgeführte Ga s-Spar-Kochherd.

Vor den englischen und amerikanischen Konstruktionen
hat der Jsler'schc Herd das voraus, daß er die in unserm
Land gebräuchliche und bei den Frauen beliebte Form und
Größe des Herdes beibehält und daß seine innere Ein-
richtung der schweizerischen Methode des Kochens und Bratens
entspricht, während die englischen Gas-Kochherde mehr der
dortigen Landessitte der Spcisenzubercitung Genüge leisten.

Auf dem ausgestellten neuen Herde (Größe Nr. II)
können in 2—3 Stunden Mittagessen für 6-20 Personen
bereitet werden. Derselbe enthält zwei größere und ein
kleineres Feuerloch, einen Bratofen und ein Wasserschiff.
Der Brat- oder Backraum wird mittelst schmiedeiscrncr auf
100 Atmosphären im Feuer geprüfter Wasscrheizuugsröhren
erwärmt. Dadurch läßt sich eine gleichmäßige, über den

ganzen Bratofen vertheilte und beliebig regulirbarc Hitze
erzielen, wie dies bei keinem andern Kochherd möglich ist.

Damit kein Gas mit den Speisen in Berührung kommen
kann, ist der Brenner für die Wasserröhren außerhalb dem

Bratofen plazirt und kann während der Erwärmung des

Bratcnraumes noch einen großen Kochhafen mit Wasser
oder Gemüse siedend halten.

Die Feuerlöcher sind mit den Doppel-Ringbrennern
(System Fletscher) versehen, mit denen auch bei rationeller
Gasverbrennung eine größere oder kleinere Wärmemenge
erzeugt werden kann, indem man entweder den innern kleinern,
oder den äußern größern oder aber beide Ringe gleichzeitig
geöffnet hält. Die Rcgulirung des Gaszuflusses ist über-
aus einfach und kann durch jedes Kind besorgt werden.
Die Umfassungs- und Abtheilungswände sind doppelt, wo-

:
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Sir. Sêlev'â @a§=Kocl)perb, cmlgeftiprt Bon Sdjloffermeifter (Seitinger in äBintertpur.

burdt cine Suftfcpicpt non 25 mm atg fd)Iedtjter äBärme*
letter bie ïtugftraptung erfdpocrt.

S« bie Slugen fprittgcnb finb bie iReinticpfeit unb 9(p»
petittidffeit eineë folcpen ©agfoeppcrbeg. iRaud) unb 5Ruß
finb oermieben unb mcbcr ju poper ttod) 51t niebriger 8uft=
brud, Weber föpttigeg Setter nod) bie in'g Santin fdjeincnbe
Sonne fönnen bie rafd)e Sereitung beg ©ffeng irgenbwic
ftören. SDiefe Srenner „gietjen" immer gut, [0 tange in
ber ©agteitung ein ®rucf non ca. 25 mm Jöafferfäutc üor»
panben ift.

Sei ber üorfiegeuben fonftruftion fann fein $cuer mit
ben Stetbern in Serüpruug tommen unb ift baper ein ©ag=
fodfperb punfto Sidjerpcit atten ottberen $euereinrid)tungen
oorgusiepen.^ Sei ^fcucrung mirb oft big auf bic £ätftc
beg lUînteriatê außer bent Scrcicp ber Pfanne oor bem
Socpe nuptog_ oerbrannt. ©ine fotri^e Sergcubung ift bei
@ag uttntögliep nnb ftettt fid) baper ©agfeuerung billiger
atg ^otgfenernng bei fd)£eef)ter |)erbeinrid)tung ober unauf»
merffamer Sebiemtng. lieber bic Softenfrage geben übrigeng
fotgenbe Serfucpgrcfuttatc äugfunft :

I. ißrobe: 1 kg fRinbgbraten, 1 7a kg gefotteneg
iRinbftcifd), 4 kg Sartoffctn, IV2 kg Slpfctmug, V4 kg 2Rac»
caroni, 2 1 Suppe, 14 1 Slbmafcpwaffer oon 65" ©. in
jwei Stunben mit einem ©agoerbrauep oon 2,2 cbm ©ag
fertig jnbereitet.

II. ißrobe: 4'/,, kg Sratcn, 81 ftebenbeg tffiaffer unb
141 Slbwafcpwaffer 001t 50° S. in giuei Stnnbcn mit einem
©agoerbrand) 001t 1,3 cbm.

III. ißrobe: 4Vg kg Sraten, 172 kg gefotteneg fRinb»
fteifd), 4 kg Sartoffeln, 61 ftebenbeg äöaffer, 1 ^)afen
baprifdjeg Sraut, 141 Slbwafdjwaffer oon 65° S. in jwei
edunbeu mit einem ©agoerbrand) oon 2 cbm.

IV. grober l'/^kg gefotteneg tRinbfteifbp, 1 kg Sar*
toffetn, 61 (Suppe, ^ kg Sraten, 1 kg Sd)toeingrippd)en,
17a kg Sauertrant, 7g kg îRinbfteifcp nnb % kg tar*
toffetn ju ©otafd), dRcptröftcn, Suttcrfrpmetgen unb 141
2lbtoafd))oaffer oon 65° ©. mit einem ©agoerbrand) oon
2,2 cbm in gtuei Stunbeit.

V. 13robc : 8 kg Kartoffeln, 1 kg geräudjerteg Scpwcine»
fteifd), 1kg Sauerfraut, 17^ kg Sraten in ber Pfanne
unb 47g kg Sraten im Sratropr, 141 Söaffer oon 70° S.
mit 2,4 cbm ©agüerbraud) in 2 Stunben.

£>ie ©agtod)t)erbe werben in oerfrfjiebenen ©rößen pfotgenben greifen geliefert :
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IV. 75 68 50 - - 1 - 2 - - 1 6-10 2-3 160

V. 75 68 56 — — 1 3 - — 1 6-15

1

2-3 180

ÜSie fet)r biefe .fperbe 2tnftang finben, beweigt am
Seften ber Ümftanb, baß innert 10 dRottaten beren 50
üerfauft würben, wooott 25 in ÎBintertpur fetbft jur 2tuf»

ftettung tarnen. £>er Ilreig für tpeijgag beträgt pier 25
tRappen per Subifntcter. ®ag ftäbtifdfe ©agwerf über»

nimmt bie ,'perftettung ber Leitung big jum ^taug unb
liefert fetbft bie Uprcn foftenfrei, infofertt per Upr unb

$apr menigfteng für 30 g-r. @ag fonfumirt werben.
iRorp wotten wir bemerfen, baß bei ben erwapttten

Apparaten atg ^cijmateriat aud) bag oietteiept batb SRobe

werbenbe „SBaffergag" oerwenbet werben tarnt.
9Bir werben bentnädjft in ber „^ttuftr. fdpweijer.

.'panbw.=3t0-" weitere Slbbttbungen oon neu tonftrnirten
®agfod)perbctt bringen, ba biefe Sad)c für oiete iprer
Sefer oon größter SBicptigteit ift.

Hducftc (Erfmbuitgert Urfprungs.
©ine etnfadpe, aber pödjft finnreiepe ©rfiubung, bie ftdj

bereits bei ücrfdjiebenen ©djießübungen im Äreife 93iet a(g
anSgejcicpnet prattifd) bewäpet pat, ift bie neue Singet fang»
eiiuirptmtg beg ,§ernt ißatrict be ©toup oon ©enf, bermaten
in SBtel refpettioe in tRibau angefeffen. ®iefeg ^nftrument bot
big jept in wirttiep oottenbeter 2Beifc atte erbentbaren iBortpeite
für bag ©eptefen mit gtobert» nnb dteöotoermunition unb eg

pat ber genannteren biefe feine wirttiep eigene neue©rfinbuttg
auep bereitg für bag ©epießen mit Drbonuau^ftnpern unb fonftigen
©epießwaffen Oerfcptebenen Satiberg unb mit SRufterit größter
®imenfioit gteiepen ©pftentg erprobt. ®er erfte Serfucp mit
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Dir. Ist er's Gas-Kochherd, ausgeführt von Schlossermeister Geilinger in Winterthur.

durch eine Luftschicht von 25 min als schlechter Wärme-
lciter die Ausstrahlung erschwert.

In die Augen springend sind die Reinlichkeit und Ap-
petitlichkeit eines solchen Gaskochhcrdes. Rauch und Ruß
sind vermieden und weder zu hoher noch zu niedriger Luft-
druck, weder föhniges Wetter noch die in's Kamin scheinende
Sonne können die rasche Bereitung des Essens irgendwie
stören. Diese Brenner „ziehen" immer gut, so lange in
der Gasleitung ein Druck von ca. 25 mm Wassersäule vor-
Handen ist.

Bei der vorliegenden Konstruktion kann kein Feuer mit
den Kleidern in Berührung kommen und ist daher ein Gas-
kochherd pnnkto Sicherheit allen anderen Feuereinrichtungen
vorzuziehen. Bei Holzfcucrung wird oft bis ans die Hälfte
des Materials außer dem Bereich der Pfanne vor dem
Loche nutzlos verbrannt. Eine solche Vergeudung ist bei
Gas unmöglich und stellt sich daher Gasfeuerung billiger
als Holzfeucrung bei schlechter Herdeinrichtung oder unanf-
merksamer Bedienung. Ueber die Kostenfrage geben übrigens
folgende Versnchsrcsultatc Auskunft:

I. Probe: 1 '/2 st? Rindsbraten, 1 ^ stA gesottenes
Rindfleisch, 4 stA Kartoffeln, 1^ st? Apfelmus, ^ stA Mac-
caroni, 2 1 Suppe, 14 1 Abwaschwasscr von 65° C. in
zwei Stunden mit einem Gasverbrauch von 2,2 <zbm Gas
fertig zubereitet.

II. Probe: 4-/^? Braten, 81 siedendes Wasser und
14 1 Abwaschwasser von 56° C. in zwei Stunden mit einem
Gasverbrauch von 1,3 obm.

III. Probe: 4ft^ st? Braten, l^/s^? gesottenes Rind-
fleisch, 4 stA Kartoffeln, 61 siedendes Wasser, 1 Hafen
bayrisches Kraut, 141 Abwaschwasser von 65° C. i/zwci
stunden mit einem Gasverbrauch von 2 à.IV. Probe: l'/z st? gesottenes Rindfleisch, 1 stA Kar-
toffcln, 6 1 Suppe, 1 ^ st? Braten, 1 stA Schwcinsrippchen,
IV2 k? Sauerkraut, V2 k? Rindfleisch und V- st? Kar-
toffeln zu Golasch, Mchlröstcn, Bnttcrschmelzen und 141
Abwaschwasscr von 65° C. mit einem Gasverbrauch von
2,2 ebm in zwei Stunden.

V. Probe: 8 stA Kartoffeln, 1 stA geräuchertes Schweine-
fleisch, 1 stA Sauerkraut, IV2K? Braten in der Pfanne
und 41/2 stA Braten im Bratrohr, 141 Wasser von 70° C.
mit 2,4 edm Gasverbrauch in 2 Stunden.

Die Gaskochherdc werden in verschiedenen Größen zu
folgenden Preisen geliefert:

Größe
in Centimeter

Brat- und
Backofen

Wärme-
und

Dörrof.

Kochlöcher
grß. ll.

Es können
auf ds. Herd.
Speisen be-

A

à!

ê
Länge

Tiefe ZH ID à îL
Z-

in

Zeit

von

Stunden

A

Bratof.
.1

-^s>

'Z
«

Z Fr.

I. 72 81 56 1 1 2 1 6-15 2-3 320

II. 122 81 56 1 — 1 i 2 1 i 1 6-20 2-3 400

m. 130 81 56 1 1 1 1 3 - 1 6-25 2-3 460

IV. 75 63 50 - - 1 - 2 - - 1 6-10 2-3 160

V. 75 68 56 — 1 3 1 6-15

ì

23 180

Wie sehr diese Herde Anklang finden, beweist am
Besten der Umstand, daß innert 16 Monaten deren 56
verkauft wurden, wovon 25 in Winterthur selbst zur Auf-
stellung kamen. Der Preis für Heizgas beträgt hier 25
Rappen per Kubikmeter. Das städtische Gaswerk über-
nimmt die Herstellung der Leitung bis zum Haus und
liefert selbst die Uhren kostenfrei, insofern per Uhr und

Jahr wenigstens für 36 Fr. Gas konsumirt werden.
Noch wollen wir bemerken, daß bei den erwähnten

Apparaten als Heizmaterial auch das vielleicht bald Mode
werdende „Wassergas" verwendet werden kann.

Wir werden demnächst in der „Jllustr. schweizer.

Handw.-Ztg." weitere Abbildungen von neu konstruirten
Gaskochherdcn bringen, da diese Sache für viele ihrer
Leser von größter Wichtigkeit ist.

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Eine einfache, aber höchst sinnreiche Erfindung, die sich

bereits bei verschiedenen Schießübungen im Kreise Viel als
ausgezeichnet praktisch bewährt hat, ist die neue Kugelfang-
einrichtung des Herrn Patrick de Stontz von Genf, dermalen
in Biet respektive in Nidau angesessen. Dieses Instrument bot
bis jetzt in wirklich vollendeter Weise alle erdenkbaren Vortheile
für das Schießen mit Flobert- und Revolvermnnition und es

hat der genannte Herr diese seine wirklich eigene neue Erfindung
auch bereits für das Schießen mit Ordonnanzstutzern und sonstigen
Schießwaffcn verschiedenen Kalibers und mit Mustern größter
Dimension gleichen Systems erprobt. Der erste Versuch mit
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